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Börsenbrief-Spezial: Thema Fondssparplan - 08.2011 

 

Der Fondssparplan oder: nicht nur sparen, investieren! 

Wer Kapital aufbauen möchte sollte nicht nur sparen, er sollte investieren. Mit Hilfe von Sparplänen machen 

Sie die Schwankungen der Kapitalmärkte zu Ihrem Verbündeten. Fondssparpläne sind kosteneffizient, vielseitig 

und lukrativ, sofern der Fonds auch zu den Anlagezielen passt. Welche Kriterien zu beachten sind und welche 

Möglichkeiten ein Sparplan mitbringt, soll nachfolgend beleuchtet werden. 

„Die Zukunft gehört denen, die sich bereits heute darauf vorbereiten“   - Zitat: Malcom X - 

 

 
 

 

1. Was ist ein Fonds? 

Ein Fonds ist ein gesetzlich reguliertes Sondervermögen, abgegrenzt vom Vermögen der verwaltenden Bank  

oder Fondsgesellschaft. Das Sondervermögen bündelt Anlagegelder zur gesammelten Investition in Wertpapiere 

oder Beteiligungen. Die Anlage des Fondskapitals erfolgt nach vorgegebenen Regeln. Die Anlagegrenzen eines  

Fonds sind im jeweiligen Verkaufsprospekt niedergeschrieben. Nahezu jeder Kapitalmarktbereich ist mit Fonds 

investierbar. Für die bestmögliche Umsetzung der Ziele ist das Fondsmanagement verantwortlich.  

Ein Investmentfonds ist ein Korb aus mehreren Wertpapieren. Zum Beispiel besteht ein Rentenfonds aus 

diversen verzinslichen Wertpapieren (Anleihen). Ein Aktienfonds ist eine Mischung aus Unternehmens-

beteiligungen (Aktien). Die Streuung mindert hierbei das Risiko gegenüber Einzelinvestments erheblich. 

 

2. Was Fondssparpläne interessant macht 

Die Unsicherheit über die jeweils bevorstehende Entwicklung der Kapitalmärkte führt oft dazu, dass sich viele  

Anleger „nicht trauen“ zu investieren. Eine Besonderheit von Fondssparplänen gegenüber Einmalanlagen liegt 
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darin, dass der Einstiegszeitpunkt bei Sparplänen kaum beachtet werden muss. Mit einem Sparplan können die 

Schwankungen der Börsen zum strategischen Vorteil beim Kapitalaufbau genutzt werden. Die schwierige Ent-

scheidung über den richtigen Investitionszeitpunkt entsteht erst gar nicht. Mit einem monatlichen Sparbetrag 

von 100€, wurden in den vergangenen 20 Jahren die folgenden durchschnittlichen Jahresrenditen erzielt:  

 

Der Blick auf die ertragreichsten Sparanlagen der letzten 20 Jahre zeigt das Investitionen in Aktienfonds die 

höchsten Zuwächse einfahren konnten. Je länger die Laufzeit, desto größer der Renditevorsprung von Aktien. 

 

Ein weiterer Vorteil von Fonds ergibt sich durch eine transparente Kostendarstellung. Die unterschiedlichen 

Fondsarten unterscheiden sich in der Höhe der Gebühren, meist relativ im Verhältnis zu den Ertragschancen. 

Alle Kosten sind klar benennbar und bewegen sich gegenüber anderen Anlageformen auf attraktivem Niveau. 

 

3. Vorteile einer regelmäßigen Sparrate  

Mit einem Sparplan legt man sich nicht auf einen Anlagezeitpunkt fest, sondern erwirbt schrittweise Anteile 

von Wertpapieren. Dabei werden mit einer gleich bleibenden Sparrate, bei tiefen Kursen mehr Anteile 

erworben, bei höheren Kursen hingegen weniger Anteile. Die Schwankung des Marktes ist hierbei eine Voraus-

setzung, erst dadurch entsteht der Cost-Average-Effekt (Durchschnittskaufeffekt). Wenn sich die Aktienmärkte 

wieder in einer steigenden Börsenphase befinden, ist man bereits investiert und profitiert von der Entwicklung, 

ohne regelmäßig eigene Recherchen durchführen zu müssen oder den Einstieg verpasst zu haben. 

Ein Beispiel zeigt den Verlauf eines Sparbuches gegenüber einem Fondssparplan, mit 100€ monatlich: 

„Nur der kann ein großes Vermögen aufbauen, der mit einem kleinen Vermögen beginnt, 

vom Erbfall oder Lottogewinn einmal abgesehen.“ 
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Beispiel A: 100€, Sparbuch, Tagesgeldkonto 

Ein mtl. Sparplan auf ein Sparbuch oder Tagesgeldkonto kann keinen Cost-Average-Effekt erzielen.  

 

Die Sparrate wird derzeit mit rund 2% p. a. verzinst. Durch die mtl. Einzahlungen fällt zum  

Jahresende, im Gegensatz zur Einmalanlage, rund 1% Zins an (Verzinsung anteilig). 

» eingezahlt: 1.200€, Guthaben Jahresende: 1.212€  Zuwachs 12€ = 1 % 

 

Beispiel B: 100€, Fondssparplan 

Ein Sparplan wird in einen Aktienfonds angelegt. Die einjährige Entwicklung bei zunächst fallenden,  

dann wieder steigenden Kursen, inkl. Durchschnittskaufeffekt, könnte wie folgt aussehen: 

 

Der mtl. Kauf erfolgt im Januar zu 10€, im Februar zu 9€, im März zu 8€ je Anteil, usw.  

Insgesamt werden 184,68 Anteile erworben, durchschnittlicher Kaufpreis 6,83€ je Anteil. 

» eingezahlt: 1.200€, Guthaben Jahresende: 1.477€  Zuwachs 277€ = 18 % 

Zum langfristigen Kapitalaufbau sind Sparbuch und Tagesgeld wenig geeignet. Ein Zinseszinseffekt entsteht nur 

sehr langsam. Hingegen kann der Fondssparplan von der Investition und dem Cost-Average-Effekt profitieren. 

 

4. Welche Renditen sind möglich?  

Im ersten Schritt stellt sich die Frage nach dem Anlageziel, denn ein Produkt muss für das Sparziel geeignet 

sein. Mit der Wahl einer Fondsart werden die Schwankung, das Risiko und die Chancen benennbar. Der 

Feinschliff erfolgt in der Produktselektion. Hier kann es zu erheblichen Renditedifferenzen kommen, je nach 

Fondsqualität. Je gründlicher die Vorbereitung, desto wahrscheinlicher die Erzielung der gewünschten Rendite. 

Rentenfonds können für mittelfristige Zeiträume oder konservative Anlageziele eingesetzt werden (ca. 4% p.a.) 
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Aktienfonds sind für den mittel- bis langfristigen Kapitalaufbau die chancenreichste Investition (ca. 7-12% p.a.). 

Durch die Beteiligung an Unternehmen profitiert man von deren Wachstum. Darüber hinaus wird von vielen 

Aktiengesellschaften eine jährliche Gewinnbeteiligung ausgeschüttet, die Dividende. Zumeist sind Aktienfonds 

nach Regionen oder Themen strukturiert, dies führt zu unterschiedlichen Renditechancen. Aus unserer Sicht ist 

die gezielte Fondsauswahl deshalb nicht zu unterschätzen. Interessant sind auch Fonds, die besondere Fähig-

keiten im Umgang mit den Kapitalmärkten bieten. Einige Konzepte, die den Aktienanteil je nach Börsenphase 

aktiv steuern, erzielten in den letzten Jahren erhebliche Mehrwerte gegenüber dem Marktdurchschnitt. Solche 

Produkte mindern das Risiko und steigern die Attraktivität dieser Anlageform zusätzlich. 

Mischfonds bieten eine Mischung aus Aktien und Renten, wenn man sich nicht festlegen möchte (ca. 6% p.a.). 

 

Nachstehend sind die Zinsdifferenzen eines 100€ Sparplanes über einen 25-Jahres-Zeitraum dargestellt. Die 

Einzahlungen belaufen sich auf 30.000€. Bei einem jährlichen Zins von 2% (Tagesgeld) entstehen nach der Zeit 

gerade einmal 38.850€. Bei jährlich 4% Rendite wären bereits 51.050€ (Rentenfonds) zu erwarten. Bei einer 

Durchschnittsrendite von 7% pro Jahr würde ein Fondsvermögen von 78.750€ (Aktienfonds) angewachsen sein. 

 

(Zinsrechnung ohne Berücksichtigung von Kosten, Steuern oder Inflation) 

 

5. Geeignete Anlageziele und praktische Tipps 

Im Grunde kann für jedes Sparziel eine passende Antwort gefunden werden. Ein enormes Produktspektrum von 

über 5.000 Fonds ist ebenso hilfreich, wie die hohe Flexibilität hinsichtlich des Sparbetrages und der Laufzeit. 

Wir empfehlen eine Mindestdauer von 3 Jahren für Rentenfonds und von 5 Jahren für Aktienfonds, damit sich 

die Vorteile entfalten können. 

 

Mögliche Sparziele bzw. Einsatzmöglichkeiten von Fondssparplänen  

» Schrittweises Investieren oder Umschichten von Einmalanlagen  

» Kapital für Kinder ansparen  
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» Sparplan für vermögenswirksame Leistungen (VL-Sparplan nach dem 5. Vermögensbildungsgesetz)  

» Investition in Sachwerte (Aktien, Rohstoffe, Edelmetalle) 

» Mittelfristiger und langfristiger Kapitalaufbau  

» Flexibler Baustein zur Altersvorsorge 

häufige Fehler im Umgang mit Fondssparplänen: 

» Verlassen Sie sich nicht einfach mit einem x-beliebigen Fonds auf den Cost-Average-Effekt, eine gezielte 

Produktauswahl ist zwingend notwendig (je nach Risikobereitschaft und Anlageziel).  

» Häufig werden zu hohe Summen in einen Fonds investiert, anstatt einen Sparplan in mehrere Fonds mit 

unterschiedlichen Strategien aufzuteilen. Somit kann schon ab Beginn das spätere Verhältnis von Chancen 

und Risiken bewusst gesteuert werden (z.B. nach dem Vorbild einer Einmalanlage). 

» Modethemen und kurzfristige Trends sind für langfristige Investitionen zu vernachlässigen  

» Die historische Wertentwicklung sollte bei der Fondsauswahl nur zur groben Orientierung dienen, denn 

ein Fonds muss für zukünftige Marktentwicklungen lukrativ sein.  

 

6. Fazit  

Fondssparpläne eignen sich hervorragend für den mittel- und langfristigen Kapitalaufbau. Den besonderen Kick 

liefert dabei der Durchschnittskaufeffekt. Bei der Fondsauswahl ist es wichtig die Eignung für das Sparziel im 

Auge zu behalten. So sind für mittelfristige Sparziele Renten- oder Mischfonds sinnvoll, für die langfristige 

Anlage sind eher Aktienfonds zu bevorzugen. Darunter sollten keine zu speziellen Produkte gewählt werden, 

denn eine Region oder ein Thema welches heute im Trend liegt, kann in 10 Jahren nicht mehr zeitgemäß sein.  

Es gilt zu bedenken: Die Sparplanaufteilung von heute, ist die Vermögensaufteilung von Morgen.  

 

 

Risikohinweise / Haftungsausschluss 

Wer keine Zeit hat, eigene fortlaufende Recherche für seine Kapitalanlagen zu betreiben, sollte einen 
Gesellschafts- bzw. Institutsunabhängigen und erfahrenen Anlageberater aufsuchen, bei dem er sich wohlfühlt. 
Mit diesem sollte er seine eigenen Vorstellungen und Bedürfnisse besprechen, bevor er handelt. 
Die hier beschriebenen Zusammenhänge und Erläuterungen stellen unsere Meinung zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung dar. Der Recherche liegen Informationen aus öffentlich zugänglichen Quellen zu Grunde. 
Trotz sorgfältiger Erstellung, können die hier getroffenen Aussagen eine individuelle Anlageberatung keinesfalls 
ersetzen. Es handelt sich bei den Darstellungen nicht um Handlungsauforderungen, sondern lediglich um 
Meinungsäußerungen. Jegliche Haftung für die Darstellungen oder für eigene Handlungen aufgrund unserer 
Meinungsäußerungen ist ausgeschlossen. 

Andrè Klatt, W.A.V.E. GmbH, Mozartstr.10, 04107 Leipzig, E-Mail: info@depotzuwachs.de; Tel: 0341-14991466 
Für weiterführende Informationen besuchen Sie gern unsere Webseite: www.depotzuwachs.de 

 Abgestimmte Anlagelösungen mit Investmentfonds für Ihre Sparziele – mit dem Wave Fondsfilter. 
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